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Für eine Wirtschafts- und Kulturstadt wie Basel sind leistungsfähige öffentliche 
Verkehrsmittel unentbehrlich. Mit ihrem dichten Streckennetz und kurzen Taktfolgen 
fördert die BVB die Mobilität der Menschen in der Stadt sowie der näheren  
Agglomeration und verbindet Basel mit dem benachbarten Ausland. Die BVB hilft, 
den Strassenverkehr zu entlasten, und trägt damit zu einer hohen Lebensqualität  
und zur Schonung der Umwelt bei.
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Bruno Stehrenberger  
Direktor BVB 

Sehr geehrte Damen und Herren

Die BVB blickt auf ein anspruchsvolles und herausforderndes Geschäfts-
jahr zurück. Es war ein Jahr der Weichenstellungen – und dies in 
vielerlei Hinsicht.

Wir haben die Weiche in Richtung E-Mobilität gestellt: Seit Februar 2019 
ist der erste Elektrogelenkbus der BVB-Geschichte im Fahrgastbetrieb.  
Es ist der erste sichtbare Schritt zur geplanten Umstellung unserer 
gesamten Busflotte auf E-Busse bis 2027. 

Wie können wir der Region Basel weiterhin einen attraktiven öV in 
hoher Qualität zu bezahlbaren Preisen anbieten? Hierzu habe ich Ende 
August nach 50 Tagen als BVB-Direktor weitere Weichenstellungen  
in Form von drei Stossrichtungen vorgestellt: Einerseits sehe ich die  
BVB als Unternehmen, das einen starken Service public in der trina-
tionalen Region bieten soll. Andererseits möchte ich die Menschen in  
den Mittelpunkt stellen: die Fahrgäste und auch die Mitarbeitenden. 
Schliesslich ist mir der haushälterische Umgang mit finanziellen 
Mitteln ein grosses Anliegen. 

Eine bereits getätigte wichtige Weichenstellung zeigt jetzt Erfolge:  
Dank einer Rekrutierungs- und Ausbildungsoffensive konnten wir  
den Personalunterbestand insbesondere im Fahrdienst per Ende Jahr 
weitgehend eliminieren. Wir verfügen nun über einen ausgeglichenen 
Personalbestand. So konnten wir zum einen gegen Ende Jahr die Zahl 
der Kursausfälle stark reduzieren und zum anderen können wir jetzt 
unsere Fahrdienstmitarbeitenden entlasten.

Die Weichenstellung zur Modernisierung unseres Schienennetzes haben 
wir konsequent beibehalten: 2019 konnten wir an mehreren Stellen  
im Netz Erhaltungsmassnahmen wie geplant umsetzen. Auch in den 
kommenden Jahren werden wir verschiedene Streckenabschnitte 
erneuern, um die Sicherheit der Fahrgäste und Fahrdienstmitarbeiten-
den immer zu gewähren.

All diese Arbeiten sind nur möglich dank dem grossen Einsatz unserer 
Mitarbeitenden. Ihnen gebührt mein Dank. Unseren Fahrgästen danke 
ich für die Treue. Ich bin überzeugt, im letzten Jahr gemeinsam mit  
der Geschäftsleitung die richtigen Weichen gestellt zu haben, und freue  
mich darauf, zusammen mit den Mitarbeitenden, der Politik und allen 
anderen Anspruchsgruppen an einer erfolgreichen Zukunft der BVB zu 
arbeiten.
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DAS KERNGESCHÄFT STÄRKEN UND  
DIE ZUKUNFT AKTIV GESTALTEN

Interview 

Im Interview blicken Verwaltungsratspräsidentin Yvonne Hunkeler und 
Direktor Bruno Stehrenberger zurück auf das Geschäftsjahr 2019 –  
und schauen nach vorne. Ein Gespräch über einen starken Service public, 
Menschen und die Rolle der BVB in der Mobilität der Zukunft.

Bruno Stehrenberger, wenn Sie Ihr erstes 
halbes Jahr als BVB-Direktor mit einem  
Satz beschreiben müssten, wie würde 
dieser lauten? 
BRUNO STEHRENBERGER: Es war ein an-
spruchsvolles halbes Jahr mit sehr vielen 
guten Begegnungen und interessanten Ge-
sprächen.

Nach 50 Tagen im Amt haben Sie Ende 
August 2019 Ihre drei Stossrichtungen 
vorgestellt: «starker Service public in der 
trinationalen Region», «Menschen im 
Mittelpunkt» und «haushälterischer Umgang 
mit finanziellen Mitteln». Was haben Sie im 
letzten halben Jahr getan, um diese Stoss-
richtungen zur Geltung zu bringen?

BRUNO STEHRENBERGER: In Bezug auf die 
Stossrichtung «starker Service public» ha-
ben wir viel unternommen, um Transparenz 
zu schaffen. Wir haben zahlreiche Gespräche 
geführt mit politischen Entscheidungsträ-
gern, Verbänden und anderen Anspruchs-
gruppen. Zudem haben wir die Zusammen-
arbeit mit der BLT intensiviert. Wir be- 
schäftigen uns auch verstärkt mit veränder-
ten Mobilitätsbedürfnissen und neuen Mo-
bilitätsformen, wo wir eine aktivere Rolle 
spielen möchten als bisher. «Menschen im 
Mittelpunkt»: Hier haben wir viel Zeit in-
vestiert in Gespräche mit unseren Mitarbei-
tenden. Wir konnten den Personalunterbe-
stand im Fahrdienst eliminieren, sodass wir 
nun in einen Normalzustand kommen. Für 

den «haushälterischen Umgang mit finan-
ziellen Mitteln» sind wir daran, eine Mit-
telfristplanung aufzubauen, damit wir 
über fünf Jahre wissen, wann wir wo wel-
che Mittel benötigen und einsetzen kön-
nen. Wichtig ist: Wir machen keine Spar-
übungen, sondern möchten unsere Mittel 
bestmöglich für eine optimale Qualität ein-
setzen.

Wie profitieren die Fahrgäste von diesen 
drei Stossrichtungen?
BRUNO STEHRENBERGER: Wir richten alle 
unsere Aktivitäten auf unsere Fahrgäste aus. 
Wir möchten verstärkt in neue Mobilitätsfor-
men einsteigen und so die Mobilitätsbedürf-
nisse der Menschen noch besser bedienen. 

   
Bruno Stehrenberger, 
Direktor seit 12.07.2019

« Das politische Umfeld  
in Basel ist für uns  
hervorragend. Ich spüre  
eine positive Grundstimmung  
gegenüber der BVB.»

 Bruno Stehrenberger
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DAS KERNGESCHÄFT STÄRKEN UND  
DIE ZUKUNFT AKTIV GESTALTEN

« Das Projekt Bussystem 2027 ist in 
dieser Art schweizweit einmalig  
und somit für die BVB das grösste 
und innova tivste laufende Projekt.»

 Yvonne Hunkeler 

Im Juni 2019 hat die Geschäftsprüfungs-
kommission des Grossen Rats einen 
kritischen Bericht zur BVB veröffentlicht. 
Welches Fazit haben Sie daraus gezogen?
YVONNE HUNKELER: Die im Bericht benann-
ten und untersuchten Themenfelder wie die 
ungenügende Mitarbeitendenzufriedenheit 
oder unser Umgang mit dem Rad-Schiene-
Thema haben uns nicht überrascht. Sie wa-
ren weitgehend identisch mit den durch den 
Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung be-
reits definierten Themen. Wir haben unab-
hängig vom GPK-Bericht konkrete Massnah-
men dazu eingeleitet. Diese Massnahmen 
setzen wir weiterhin mit Hochdruck um.

Das wird spürbar für die Fahrgäste. Wenn es 
uns gelingt, unsere Mitarbeitenden besser ins 
Boot zu holen und die Arbeitsbedingungen 
zu verbessern, wird das der Fahrgast eben-
falls direkt spüren. Vom haushälterischen 
Umgang mit finanziellen Mitteln werden 
schliesslich die Steuerzahlerinnen und Steu-
erzahler profitieren.

Yvonne Hunkeler, wie haben Sie das letzte 
Jahr erlebt?
YVONNE HUNKELER: Es war ein sehr ereignis-
reiches, intensives Jahr. Aber wir konnten in 
vielen Bereichen Entscheidungen treffen, die 
mich zuversichtlich in die Zukunft blicken 
lassen. 

Zum Beispiel?
YVONNE HUNKELER: Da ist zum einen sicher 
der Direktorenwechsel. Aber auch unsere 
Massnahmen im Bereich der Mitarbeitenden-
zufriedenheit oder gegen den Personalman-
gel, die erfolgreich waren.

Der Personalmangel im Fahrdienst hat 2019 
zu vielen Kursausfällen geführt. Wie haben 
Sie darauf reagiert?
BRUNO STEHRENBERGER: Wir haben rund 
hundert neue Fahrdienstmitarbeitende rek-
rutiert und ausgebildet. Wir rekrutieren wei-
ter – obwohl wir Ende 2019 einen ausgegli-
chenen Personalbestand hatten. So können 
unsere Mitarbeitenden ihre Zeitguthaben 
nach und nach als Freizeit einziehen. Zudem 
werden wir dank einer neuen Vierjahrespla-
nung zukünftig saisonale Belastungsspitzen 
infolge Baustellen rechtzeitig erkennen und 
besser entschärfen. Das gibt uns Planbarkeit, 
die im letzten Jahr nicht gegeben war.

Wie nehmen Sie das politische Umfeld in 
Basel wahr?
YVONNE HUNKELER: Die politischen Akteure 
bringen dem öV und der BVB sehr viel Good-
will entgegen – und zwar quer durch alle Par-

teien. Es gibt einen breiten Konsens, dass es 
einen gut ausgebauten und attraktiven öV 
braucht und dass die Lebensqualität in Basel 
stark davon abhängt, wie dieser sich entwi-
ckelt. Dieses wohlwollende politische Umfeld 
hilft uns bei der Weiterentwicklung der BVB. 

BRUNO STEHRENBERGER: Das politische 
Umfeld in Basel ist für uns hervorragend. In 
zahlreichen Gesprächen spüre ich eine posi-
tive Grundstimmung gegenüber der BVB. 
Teilweise fehlt aber das Vertrauen. Und das 
können wir nicht auf Knopfdruck herstellen. 
Umso wichtiger ist es, Transparenz zu schaf-
fen. Dafür investiere ich sehr viel Zeit.

   
Yvonne Hunkeler, 

Verwaltungsratspräsidentin 
seit 01.01.2018
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Seit Februar 2019 befindet sich ein E-Bus 
im Pilotbetrieb. Welche Erfahrungen haben 
Sie damit gemacht?
BRUNO STEHRENBERGER: Die Antriebs-
technologie hat sich absolut bewährt. Die 
Rückmeldungen der Fahrgäste und der Mit-
arbeitenden sind sehr positiv. Ich bin über-
zeugt, dass es heute richtig ist, auf Elektro-
mobilität zu setzen. 

Der E-Bus ist der erste Schritt zur Umstellung 
der gesamten Busflotte auf Antrieb mit  
100 Prozent erneuerbarer Energie. Das ist 
eine gesetzliche Vorgabe, die bis 2027 
umgesetzt sein muss. Wo stehen die Planun-
gen dazu? 
YVONNE HUNKELER: 2019 haben wir die Ent-
scheidungsgrundlagen für den Grossen Rat 
aufgearbeitet. Der nächste grosse Schritt ist 
der Einstieg in den politischen Prozess mit 
dem Ratschlag zur Finanzierung des Bus- 
systems. Wir erwarten den Entscheid des 
Grossen Rats auf Ende Jahr. Parallel dazu 
laufen die Planungen mit Hochdruck: insbe-
sondere zum Neubau der Garage Rank, zur 
E-Bus-Beschaffung und zu Anpassungen der 
Betriebsprozesse. Das Projekt Bussystem 
2027 ist in dieser Art schweizweit einmalig 
und somit für die BVB das grösste und inno-
vativste laufende Projekt.

Gibt es einen Plan B, falls der Grosse Rat –  
respektive im Falle eines Referendums die 
Stimmbevölkerung – die Finanzierung nicht 
genehmigt? 
BRUNO STEHRENBERGER: Wird das Finan-
zierungsbegehren abgelehnt, können wir 
den gesetzlichen Auftrag, bis 2027 auch un-
sere Busse mit 100 Prozent erneuerbarer 
Energie zu betreiben, nicht umsetzen. Wir 

müssten dann für einen Teil der Flotte eine 
Ersatzbeschaffung von Bussen mit Verbren-
nungsmotoren machen, da ein Teil unserer 
Busse 2022 das Ende ihrer Lebensdauer er-
reicht. Es würde also eine Übergangslösung 
mit konventionellen Bussen geben.
 
YVONNE HUNKELER: Der gesetzliche Auftrag 
hingegen bleibt unverändert bestehen, selbst 
wenn das Finanzierungsbegehren abgelehnt 
würde.

Inwiefern profitiert die Region Basel von der 
Umstellung auf E-Busse?
BRUNO STEHRENBERGER: Die Bevölkerung 
profitiert vor allem davon, dass E-Busse ge-
rade im langsamen Quartierverkehr leiser 
sind als unsere heutigen Busse. Zudem stos-
sen sie keine Abgase aus, was zu saubererer 
Luft führt. 

Was plant die BVB im Bereich neuer 
Mobilitätsformen – und was haben die 
Fahrgäste davon?
BRUNO STEHRENBERGER: Die Veränderung 
der Mobilitätsbedürfnisse und neue Mobili-
tätsformen finden statt. Die Frage ist, ob mit 
oder ohne uns. Wir möchten hier eine aktive-
re Rolle spielen als bisher. Konkret sind wir 
Teil des Projekts «Yumuv» zusammen mit 
BERNMOBIL, SBB und VBZ. Dabei geht es 
darum, den Zugang zum öV zu vereinfachen 
und den Fahrgästen eine Mobilitätslösung von 
Türe zu Türe über eine einzige App anzubie-
ten. Falls das funktioniert, wäre das ein gros-
ser Fortschritt für unsere Fahrgäste. Wir ma-
chen uns auch Gedanken zum Thema Mikro- 
mobilität. Weiter wird sich der öV in Zukunft 
zum Teil wohl individualisieren. Hier möchten 
wir in diesem Jahr einen Versuch mit einem 

sogenannten Ride-Pooling starten, einer mo-
dernen Form des Rufbusses. Ich glaube, dass 
hier auch das grösste Potenzial liegt, um die 
Leute vom Auto auf den öV zu bewegen.

Das klingt nach einer neuen Ausrichtung.
YVONNE HUNKELER: Klar ist, dass wir in der 
sich verändernden Mobilitätsumgebung  
weiterhin eine starke Rolle spielen möchten. 
Der öV und somit die BVB sind in Basel das 
Rückgrat der Mobilität. Wir wollen nicht ein-
fach Fuhrhalter sein, sondern die Chancen 
der veränderten Mobilität auch im Unterneh-
men BVB nutzen. Wir sehen unsere Rolle als 
Integrator und weniger darin, neue Mobili-
tätsangebote selbst zu erbringen. Es geht pri-
mär um Partnerschaften und Kooperationen. 

BRUNO STEHRENBERGER: Der verstärkte 
Fokus auf neue Mobilitätsformen bedeutet 
nicht, dass wir unser bisheriges Kerngeschäft 
vernachlässigen. Vielmehr geht es darum, 
das eine zu tun, ohne das andere zu lassen. 
In unserem Kerngeschäft müssen wir noch 
besser werden. Das ist unsere Kernaufgabe, 
und darauf verwenden wir 80 Prozent unse-
rer Energie. Mit den anderen 20 Prozent pla-
nen wir die Zukunft mit neuen Mobilitäts-
formen – aber ohne, dass die Qualität des 
Tagesgeschäfts darunter leidet. 

Bruno Stehrenberger, was wünschen Sie 
sich für 2020?
BRUNO STEHRENBERGER: Ich wünsche mir, 
dass wir Ruhe ins Unternehmen bringen und 
dass wir gemeinsam mit unseren Mitarbei-
tenden, der Politik und allen anderen An-
spruchsgruppen an unserem wichtigsten 
Thema, dem Entwickeln von Mobilität, arbei-
ten können. 

 
Interview
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 DIE ZUKUNFT MOBIL GESTALTEN
Mobilität der Zukunft

Dass die Menschen auch in 20 oder 100 Jah-
ren noch mobil sein möchten, gilt als sicher. 
Doch wie wird diese Mobilität aussehen? Und 
welche Rolle wird die BVB dabei spielen? 
Heute zeichnet sich ab, dass aufgrund der 
Digitalisierung und des technischen Fort-
schritts neue Mobilitätsformen möglich wer-
den, die individualisierter und mit anderen 
Antriebsformen ausgestattet sind als heute.

NÄHERE ZUKUNFT: E-MOBILITÄT
Zumindest die nähere Zukunft der BVB steht 
fest: Ab 2027 sollen alle BVB-Fahrzeuge mit 
100 Prozent erneuerbarer Energie fahren. 

Neue Technologien und die Digitalisierung ermöglichen  
neue Mobilitätsformen und Mobilitätsangebote. Die BVB  
will diesen Wandel aktiv mitgestalten, um auch in Zukunft  
einen attraktiven Service public anbieten zu können. 

Dann nämlich wird die gesamte Busflotte auf 
batteriebetriebene Elektrobusse umgestellt 
sein. Das grundsätzliche Angebot – Tram- 
und Buslinien – bleibt unverändert. 

MULTIMODALE MOBILITÄT IM TEST
Gleichzeitig arbeitet die BVB an Neuerun-
gen im Angebot respektive bei den Vertriebs-
wegen: Seit 2019 ist die BVB gemeinsam  
mit den Transportunternehmen SBB, BERN-
MOBIL und den Verkehrsbetrieben Zürich 
Teil des Projekts «Yumuv». Dabei werden in 
Basel, Bern und Zürich sogenannte «multi-
modale» Produkte getestet. Die Idee dahinter: 

Mobilität in einem Abonnement verkehrs-
mittelübergreifend anbieten. 2020 startet 
dazu ein zwölfmonatiger Testbetrieb mit ei-
ner limitierten Anzahl Test kundinnen und 
Testkunden. Der Test soll Erkenntnisse zu 
den Auswirkungen auf das Mobilitätsverhal-
ten der Kundinnen und Kunden ermöglichen 
und die Grundlagen schaffen, um später 
entsprechende Ange bote entwickeln und 
lancieren zu können. 

SMART CITY BASEL
Gemeinsam mit der SBB und dem Kanton 
Basel-Stadt hat die BVB eine Absichtserklä-

Unternehmen
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rung zur Zusammenarbeit im Smart City Lab 
Basel unterzeichnet. Hier werden innovati-
ve Lösungen unter anderem zu Mobilitäts-
fragen entwickelt und getestet. Zudem will 
sich die BVB im Bereich Ride-Pooling enga-
gieren und hat diesbezüglich erste Arbeiten 
aufgenommen. 2020 soll ein Praxistest be-
ginnen. Dabei können Fahrgäste über eine 
App angeben, von wo nach wo sie wann ger-
ne fahren möchten. Ein Algorithmus berech-
net dabei in Echtzeit die beste und schnells-
te Strecke, die der Bus fahren muss, um alle 
Fahrgäste schnellstmöglich an ihr Ziel zu 
bringen. 

Im Juli 2019 hat in Bern ein Pilotversuch  
mit einem selbstfahrenden Kleinbus begon-
nen. Die BVB stellte für das Projekt von 
BERNMOBIL und weiteren Partnern einige 
Monate drei «Operateure» zur Verfügung,  
die den Kleinbus begleiteten. Die Begleitung 
ist gesetzlich vorgeschrieben. Die BVB  
erhält für ihr Engagement die während des 
Versuchs erhobenen Daten.

Bisher ist auf öffentlichem Grund kein 
vollständig autonomes Fahren möglich.  
Der nächste Schritt zur Automatisierung wird 
wohl die Einführung von Assistenzsystemen 
wie z.B. Parkierhilfen sein. Da BERNMOBIL 
und die BVB für die Planung und den  
Betrieb dieselben Systeme einsetzen, 
profitiert die BVB von den Erfahrungen aus 
dem Versuch. 

PILOTPROJEKT MIT  
SELBSTFAHRENDEM BUS

Die BVB will nicht nur ihr Kerngeschäft 
stärken, sondern sich auch vermehrt mit 
zukunftsweisenden Themen positionieren. 
Warum?
Das Mobilitätsverhalten unserer Fahrgäste 
verändert sich rasant. Wir haben seit einigen 
Jahren leicht rückläufige Einsteigerzahlen, 
die unter anderem auf veränderte Mobilitäts-
bedürfnisse zurückzuführen sind. Die BVB 
kann nun diesem Wandel einfach nur zu-
schauen oder ihn aktiv mitgestalten. Unsere 
Meinung dazu ist klar: Wir wollen uns aktiv 
engagieren und die Chancen nutzen.

An welche Chancen denken Sie?
Mit der Digitalisierung können wir künftig 
die Bedürfnisse unserer Fahrgäste besser er-
kennen und zielgenauer bedienen. Die Digi-
talisierung erleichtert zudem die verkehrs-
mittelübergreifende Zusammenarbeit und 
bietet damit die Chance, Mobilität als Ser-
vice public zu stärken. Die Fahrgäste dürften  
dadurch künftig von einfacheren Mobilitäts-
lösungen und kundenfreundlicheren Ange-
boten profitieren.

Warum engagiert sich die BVB im Projekt 
«Yumuv»?
Yumuv ist für uns eine gute Möglichkeit, um 
gemeinsam mit den Projektpartnern in Form 
einer Lernpartnerschaft neue Mobilitätsan-
gebote zu testen. In Kooperationen geht das 
viel einfacher als allein. Zudem profitieren 
wir so von den Erfahrungen der Projektpart-
ner. Ob daraus später konkrete neue Ange-
bote entstehen, wird die Zukunft zeigen. 

   
Milan Sedlacek,  
Leiter Verkehr a.i. und Mitglied der Geschäftsleitung

Kurzinterview

DIE CHANCEN DER  
ZUKUNFT NUTZEN



ERSTE BESUCHERINNEN UND BESUCHER  
IM NEUEN TRAM-MUSEUM

Stimmenfang

Fahrgäste

Im Rahmen der 20. Museumsnacht Basel eröffnete am 17. Januar 2020  
das neue Tram-Museum im Service-Zentrum Dreispitz. Die BVB nutzte  
die Chance, um mit ihren Fahrgästen ins Gespräch zu kommen. 

« Im letzten Jahr habe ich mit 
meiner Schulklasse bei 
‹Kinder & öV› teilgenommen. 
Das war sehr toll.»

  Moritz Schneider, Basel

« Ich habe ein U-Abo  
und das ist einfach top. 
Das lohnt sich!»

  Pascale Portenier, Basel

« Ich habe im Drämmli schon  
mein Natel, meine Sporttasche, 
meine Kappe und Handschuhe 
verloren. Hoffentlich hat jetzt 
jemand anderes Freude daran.»

  David Molag mit seinen Eltern  
 Iris Frey und René Courvoisier,  
 Allschwil

« Ich bin Kleinbasler und 
fahre häufig mit dem 8er. 
Es hat immer so viele 
Leute, das ist manchmal 
ein bisschen mühsam.»

  Rolf Hirs, Basel



ERSTE BESUCHERINNEN UND BESUCHER  
IM NEUEN TRAM-MUSEUM
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 «Die Sperrungen am Bankverein 
 und am Centralbahnplatz waren 
 ein bisschen mühsam. Da ich die 
 Umleitungen aber gut kannte, 
 konnte ich anderen Reisenden 

weiterhelfen.»
  Francisco Rodrigues, Binningen

 «Ich wohne auf dem Bruderholz direkt 
 beim Tram. Ich gehe nur mit dem Tram 
 in die Stadt, und wenn ich in der Türe 
 stehe und das Tram höre, renne ich los. 
 Als Student war ich übrigens während 

einiger Jahre Billeteur bei der BVB.»
  Robert Heuss, Basel

« Ich habe geheiratet und bin im 
Sommer neu in den Kanton Basel-
Stadt gezogen. Die Trams der BVB 
gehören zu Basel und zu meinem 
neuen Lebensabschnitt dazu.»

  Ann-Kathrin Waldburger, Bettingen

« Ich bin Fasnächtlerin und 
komme mit dem Tram  
immer heim – egal wann.»

  Christine Madörin, Aesch



Fahrzeugpark

DIE BVB ELEKTRIFIZIERT IHRE BUSFLOTTE
Bussystem 2027

Die BVB arbeitet mit Hochdruck an der Planung zur Elektrifizierung 
ihrer Busflotte. Damit das Projekt rechtzeitig umgesetzt werden 
kann, müssen E-Busse beschafft, die nötige Ladeinfrastruktur bereit-
gestellt und die Busgarage Rank vollständig neu gebaut werden. 

Gemäss dem baselstädtischen öV-Gesetz 
muss die BVB ihre gesamte Busflotte bis 2027 
mit 100 Prozent erneuerbarer Energie be-
treiben. Die BVB treibt die Umsetzung dieser 
Vorgabe gezielt voran und stellt ihre Busflot-
te auf batteriebetriebene Elektrobusse mit 

Depotladern und punktuellen Gelegenheits-
ladern um. Eine Vorstudie hat gezeigt, dass 
ein E-Bussystem mit 100 Prozent erneuer-
barem Strom für das BVB-Netz die wirt-
schaftlichste, städteverträglichste und öko-
logischste Lösung ist. So sind reine E-Busse 

energieeffizienter als Wasserstoffbusse, de-
ren Treibstoff heute aus Rentabilitätsgrün-
den mehrheitlich noch nicht aus erneuerba-
ren Quellen hergestellt wird. E-Busse sind 
zudem leise und stossen keine lokalen Ab-
gase aus. 
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ZUSAMMENARBEIT MIT IWB UND BLT 
Für die Bereitstellung und den Betrieb der 
Ladeinfrastruktur strebt die BVB eine Zusam-
menarbeit mit den Industriellen Werken  
Basel (IWB) an. Im Herbst 2019 haben die 
beiden Unternehmen die Absicht, die ent-
sprechenden Arbeiten gemeinsam anzuge-
hen, mit einer schriftlichen Erklärung bekräf-
tigt. Auch mit der Baselland Transport AG 
(BLT) hat die BVB eine Absichtserklärung 
unterzeichnet, mit dem Ziel, für beide Unter-
nehmen kompatible Ladeinfrastrukturen ein-
zurichten.

Der Ratschlag zur Finanzierung der Elektrifi-
zierung der Busflotte wird dem Grossen Rat 
des Kantons Basel-Stadt voraussichtlich gegen 
Ende 2020 zum Kreditentscheid vorgelegt. 

Kurzinterview

AUF LANGEN LINIEN BRAUCHT ES 
GELEGENHEITSLADESTATIONEN 
Mit den heutigen Batteriekapazitäten kann 
bereits ein Grossteil der Buseinsätze mit De-
potladung gefahren werden. Doch für einige 
lange Linien ist die Batterieleistung bisher 
noch ungenügend. Deshalb plant die BVB an 
den Endhaltestellen solcher Linien die Ins-
tallation von Gelegenheitsladestationen, da-
mit die Busse unterwegs nachladen können. 
Damit wird das ganze System flexibler. 

NEUBAU GARAGE RANK
Für das neue E-Bussystem muss die Bus-
garage Rank neu gebaut und mit entspre-
chender Ladeinfrastruktur ausgestattet  
werden. Die Machbarkeitsstudie wurde 2019 
in Auftrag gegeben.
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Was kann die BVB von der Zusammenarbeit 
mit IWB erwarten?
Die Elektrifizierung einer ganzen Busflotte 
ist ein anspruchsvolles Projekt. IWB will mit 
der BVB ein Lösungskonzept erarbeiten und 
umsetzen, das die hohen Anforderungen voll-
umfänglich erfüllt und den reibungslosen 
Umstieg auf Elektromobilität unterstützt. 

Welche Erfahrungen kann IWB für  
die Bereitstellung von Infrastruktur für 
E-Mobilität vorweisen?
IWB baut und betreibt in Basel ein öffent-
liches Ladenetz. Und seit einigen Jahren bie-
ten wir Mobilitätslösungen für Privat- und 
Geschäftskunden an. Dabei liefern und ins-
tallieren wir nicht nur Ladeinfrastruktur, son-
dern offerieren ein umfassendes Leistungs-
paket: von der Wartung über die Abrechnung 
bis zu flexiblen Ladelösungen für Mieter. 

Was sind die grössten Herausforderungen 
beim Aufbau und Betrieb solcher Infrastruk-
turen?
Bei der Elektrifizierung einer gesamten Bus-
flotte geht es nicht nur darum, die geeignete 
Ladeinfrastruktur zu installieren. Vielmehr 
braucht es ein ausgeklügeltes Konzept und 
ein intelligentes Lademanagement, das ins-
besondere die Leistung des vorgelagerten 
Stromnetzes berücksichtigt. Als Energiever-
sorger und Netzbetreiber von Basel-Stadt 
kennen wir diese Herausforderungen sehr 
gut – und wir kennen auch die Lösungen. 

   
Peter Baumstark,  
Leiter integrierte Energielösungen von IWB

IWB UNTERSTÜTZT DIE BVB
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POSITIVE ERFAHRUNGEN MIT DEM ERSTEN  
E-BUS IM PILOTBETRIEB
Seit Februar 2019 verkehrt der erste E-Gelenkbus der BVB im Pilotbetrieb.  
Die BVB sammelt damit Erfahrungen im Hinblick auf die Umstellung des  
gesamten Bussystems auf E-Busse. Diese sind positiv: Der Energieverbrauch  
ist geringer als erwartet und der Bus ist sehr leise.

Er ist 18 Meter lang, batterieelektrisch be-
trieben und seit dem 8. Februar 2019 im  
Pilotbetrieb: der erste Elektro-Gelenkbus der 
BVB. Der Testbetrieb ist ein Meilenstein im 
Hinblick auf die geplante Umstellung der ge-
samten BVB-Busflotte auf Elektromobilität. 
Geladen wird der Bus mit einer Ladestation 
in der Garage Rank. Der E-Bus des nieder-
ländischen Herstellers VDL heisst Stromni-
bus – er wurde im Sommer 2019 von einer 
Schulklasse auf diesen Namen getauft.

Bereits im Herbst 2018 fand ein erster Test 
mit einem E-Normalbus von VDL statt. Im 
Gegensatz zu diesem Normalbus ist der 
Stromnibus Eigentum der BVB.

ERFAHRUNGEN FÜR DIE BUS-
BESCHAFFUNGEN SAMMELN
Die BVB betreibt den E-Bus im Pilotbetrieb, 
um für die anstehenden E-Busbeschaffungen 
2021/2022 und 2026/2027 Erkenntnisse für 
die Definition von betrieblichen und techni-

schen Anforderungen zu gewinnen. So inte-
ressiert insbesondere der Energieverbrauch 
unter verschiedenen Bedingungen. Dazu 
kommen erste Erfahrungen mit den Anfor-
derungen an die Wartung und Instandhal-
tung von E-Bussen und im Umgang mit der 
Ladeinfrastruktur. 

GERINGER ENERGIEVERBRAUCH, 
LEISER BETRIEB 
Der Pilotbetrieb wurde nach einer anfängli-
chen Testphase ausserhalb des Fahrgast-
betriebs im Linienbetrieb durchgeführt:  
Zunächst verkehrte der E-Bus auf den Linien 
30 und 50, später auf den Linien 34, 36 und 
38/42. Die Erfahrungen sind durchwegs po-
sitiv und der Elektroantrieb bewährt sich. 
Der Bus ist bei Fahrgästen und Fahrpersonal 
beliebt. Eine Batterieladung reicht – je nach 
Wetterbedingungen, Fahrgastaufkommen 
und Linie – für 80 bis 150 Kilometer. Durch-
schnittlich lag der Energieverbrauch bei rund 
1,4 kWh pro Kilometer. Im Stadtverkehr mit 
vielen Beschleunigungs- und Bremsvorgän-

gen kann ein grosser Teil der Energie beim 
Bremsen wiedergewonnen werden. Das ist 
ein grosser Vorteil dieser Antriebstechnolo-
gie. Insgesamt ist der Energieverbrauch ge-
ringer als erwartet. Zudem ist der Bus deut-
lich leiser als die heute genutzten Diesel- und 
Gasbusse, was die Lärmbelastung für die 
Fahrgäste und in den Quartieren verringert. 

TEST MIT NEUEM BORDRECHNER
Der Stromnibus verfügt über eine neue  
Bordrechner-Generation. Damit konnte das 
neue System vor der Beschaffung getestet 
und die Fahrdienstmitarbeitenden geschult 
werden. So können Kinderkrankheiten be-
hoben werden, bevor die neuen Bordrechner 
in der gesamten Flotte eingebaut werden.

PILOTBETRIEB VERLIEF POSITIV
Insgesamt zieht die BVB ein positives Fazit 
aus dem Pilotbetrieb mit dem Elektrobus. 
Der erste Schritt in Richtung Bussystem 2027 
mit einer vollständigen Elektrobusflotte ist 
damit getan. 

Ein Jahr Stromnibus

Der Stromnibus ist seit Februar 2019 im Fahrgastbetrieb auf den Linien 30, 34, 36, 38/42 und 50 unterwegs.

12



POSITIVE ERFAHRUNGEN MIT DEM ERSTEN  
E-BUS IM PILOTBETRIEB

Die Umstellung der Busflotte auf E-Busse 
bedingt die Installation von Ladeinfrastruk-
tur und den Abriss mit anschliessendem 
Neubau der Garage Rank. Diese ist veraltet 
und müsste sowieso bald neu gebaut wer-
den. Vorgesehen ist ein Gebäude mit einer 
Werkstatt für die Instandhaltung der Busse 
und eine separate Einstellhalle. Beide Bau-

Die Umstellung auf E-Busse ist in zwei 
Etappen geplant: 2021/2022 soll ein Teil 
der bisherigen Gas- und Dieselbusse durch 
E-Busse ersetzt werden. In einer zweiten 
Etappe sollen per 2026/2027 weitere 
E-Busse beschafft werden. Insgesamt 
werden rund 130 E-Busse in verschiedenen 
Grössen beschafft. Auch E-Doppelgelenk-
busse sollen beschafft werden. Ein solcher 
Bus wurde im November 2019 getestet.  
Die Etappierung der Beschaffung erlaubt  
es, die erwartete schnelle Entwicklung der 
Batteriekapazitäten zweimal zu berücksichti-
gen. Zudem können in die zweite Tranche 
bereits die Erfahrungen aus der ersten 
Etappe einfliessen. 

ten bieten die Möglichkeit von Erweiterun-
gen, etwa bei einer Flottenvergrösserung 
oder für Drittnutzungen. An jedem Abstell-
platz sind Ladepunkte geplant, die von meh-
reren Ladestationen gespeist werden. Wäh-
rend der Bauarbeiten müssen die Busse an 
einem provisorischen Standort abgestellt 
werden.  

Garage Rank

NEUBAU FÜR E-BUSSE

IN ZWEI ETAPPEN  
BESCHAFFEN  

Im Rahmen der Umstellung auf batteriebetriebene Elektrobusse muss die Garage Rank neu gebaut werden.

ROLLMATERIALSTATISTIK
Stand 31.12.2019

 135 Trams

 115 Busse

21 Oldtimer

271 TOTAL 
Fahrzeuge

In der Garage Rank wird der batteriebetriebene Elektrobus aufgeladen.
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DIE BVB INVESTIERT IN ZWEI GROSSPROJEKTE
Baustellen

3024 Meter Gleis, 32 Kreuzungen und 21 
Weichen wurden ersetzt: Insgesamt rund 
28,2 Millionen Franken hat der Geschäfts-
bereich «Infrastruktur» 2019 in sieben grös-
sere Bauvorhaben investiert.

Ramon Oppikofer, Leiter Infrastruktur, zeigt 
sich zufrieden mit dem Baujahr 2019: «Trotz 
eines straffen Zeitplanes konnten wir alle 
Baustellen termingerecht und ohne nennens-
werte Zwischenfälle abschliessen.» Aus-
schlaggebend dafür war insbesondere die 
gut funktionierende Zusammenarbeit mit 
den involvierten Partnern gewesen.

Zur nachhaltigen Netzsanierung hat die BVB 2019 im Rahmen von 
Gleiserneuerungsarbeiten am Centralbahnplatz und beim Bankverein 
sowie weiterer Bauvorhaben rund 28,2 Millionen Franken investiert.

BAUSTELLE CENTRALBAHNPLATZ
Mit bis zu 19 Betriebsjahren hatten die stark 
beanspruchten Gleise und Anlagen am Cen-
tralbahnplatz das Ende ihrer Lebensdauer er-
reicht und mussten erneuert werden, um die 
Sicherheit des Trambetriebes weiterhin zu ge-
währleisten. Es wurden 1100 Meter Gleis, 17 
Weichen und neun Kreuzungen sowie die 
Strassenbeläge ersetzt. Das Bau- und Ver-
kehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
(BVD) erhöhte gleichzeitig die Haltekanten, 
damit Fahrgäste neu stufenlos in die Trams 
ein- und aussteigen können. Die umfassenden 

Sanierungsarbeiten fanden vom 1. April bis 
27. September 2019 statt.

BAUSTELLE BANKVEREIN
Am Bankverein hat die BVB die Gleise, Wei-
chen und Kreuzungen ersetzt. Zusätzlich 
wurde im betroffenen Bauperimeter eine  
50 cm starke Bodenschicht unter dem Gleis-
trassee ausgewechselt. Durch diese Mass-
nahme entstand ein tragfähiger Untergrund 
für die neue Fahrbahn. Der Bankverein ist 
mit über 900 Durchfahrten pro Tag und Rich-
tung einer der wichtigsten Knotenpunkte 

Der Bankverein ist mit über 900 Durchfahrten pro Tag und Richtung einer der wichtigsten Knotenpunkte des Basler Tramnetzes.

Infrastruktur
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DIE BVB INVESTIERT IN ZWEI GROSSPROJEKTE

des Basler Tramnetzes. Nach zehn äusserst 
arbeitsintensiven Tagen, in denen rund um 
die Uhr gebaut wurde, konnte die Kreuzung 
termingerecht für den Tramverkehr wieder 
geöffnet werden. Nebst rund 80 Baufach- 
leuten, die täglich im Einsatz waren, sorgten 
vom 30. September bis am 9. Oktober 2019 
an den Knotenpunkten auf dem Netz 20 
Kundenlenkerinnen und Kundenlenker der 
BVB für eine kontinuierliche Fahrgastinfor-
ma tion. Die Gesamtkosten für die Sanierung 
betrugen 2,6 Millionen Franken.  

Die BVB hat am Bankverein während zehn Tagen rund um die  
Uhr gebaut.

Nach bis zu 19 Betriebsjahren wurden Schienen und Kreuzungen am Centralbahnplatz ersetzt.

Kurzinterview

Wo befindet sich die BVB auf dem Weg  
zu einer nachhaltigen Netzsanierung?
Die BVB befindet sich bei der Netzsanierung 
auf Kurs. Der Zustand der Fahrbahn wird 
über den Zustandsmittelwert ausgedrückt – 
dieser hat sich seit der ersten Beurteilung  
im Jahr 2016 von 3,0 auf 2,7 im Jahr 2018 
verbessert.

Was macht die BVB, nebst den grossen 
Sanierungsmassnahmen, für ein sicheres 
und gut gewartetes Schienennetz?
Instandhaltungsarbeiten sind eine Dauer-
aufgabe für die BVB. Wir arbeiten täglich  
am Schienennetz und erledigen zum Beispiel 
Schleif- oder Reparaturarbeiten für einen si-
cheren Trambetrieb. Daneben gilt es, andere 
Anlageelemente wie die Weichen zu unter-
halten, die Entwässerungsanlagen zu reini-
gen, den Grünunterhalt vorzunehmen und 
vieles mehr.

Welche Erkenntnisse zieht die BVB aus 
dem Baustellenjahr 2019?
Komplexe Baustellen mit Auswirkungen auf 
den Betrieb und somit auf unsere Fahrgäste 
erfordern gut geplante Kommunikations-
massnahmen. Das im letzten Jahr neu ein-
geführte Signaletik-Konzept und der ver-
stärkte Einsatz von Kundenlenkerinnen und 
Kundenlenkern hat sich sehr bewährt. Weiter 
sind bei Intensivbaustellen wie beim Bank-
verein die minutiöse technische und zeitliche 
Planung entscheidend für den Projekterfolg. 
Unvorhergesehenes stört den Projektablauf 
erheblich.  

   
Ramon Oppikofer, Leiter Infrastruktur  
und Mitglied der Geschäftsleitung

INSTANDHALTUNG IST EINE 
DAUERAUFGABE
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In einer 56-stündigen Notmassnahme 
wurden im Dreischichtbetrieb vom 5. bis  
8. Juni 2019 an der Kreuzung Bankverein  
die Schienenbefestigungen erneuert, die 
Schienen verlascht und die Gleistragplatte 
verstärkt. Vertiefte Untersuchungen des 
Untergrundes und der Gleisanlagen im Mai 
2019 ergaben, dass ein sicherer Betrieb des 
Knotenpunktes Bankverein bis zur vollständi-
gen Sanierung im Herbst 2019 nicht mehr 
gewährleistet werden konnte. Die Notmass-
nahme wurde nötig, weil sich der Zustand 
der Fahrbahn in kürzester Zeit stark ver-
schlechtert hatte. Neben dem sehr schlechten 
Zustand von Fahrbahn und Baugrund war 
dies unter anderem auch auf die Bauarbeiten 
am Steinenberg zurückzuführen, die in 
unmittelbarer Nähe stattgefunden hatten. 

NOTMASSNAHME  
BANKVEREIN
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Jubiläum 

FÜNF JAHRE LINIE 8 NACH 
WEIL AM RHEIN

Update

NEUE FAHRGASTINFORMA-
TIONEN IN TRAM UND BUS 

Am 14. Dezember 2019 jährte sich die Inbe-
triebnahme des Fahrplanbetriebs der Linie 8 
bis Weil am Rhein zum fünften Mal. Began-
gen wurde das Jubiläum mit einem Apéro 
mit Politikerinnen und Politikern von beid-
seits der Grenze. Seit Eröffnung der verlän-
gerten Linie haben über 7 Millionen Fahrgäs-
te die Grenze mit dem Tram überquert. 
Kuriosum: In der Gegenrichtung wurden nur 
etwa halb so viele Grenzübertritte im Tram 
gezählt, weil die Haltestelle Weil am Rhein 
Grenze, die es nur in Fahrtrichtung Basel 
gibt, bereits zum Tarifverbund Nordwest-
schweiz (TNW) gehört und somit auf Schwei-
zer Boden liegt. 

Seit August verfügen die Bildschirme in  
den Bussen der BVB über ein angepasstes 
Layout und zusätzliche Informationen. Neu 
wird unter anderem angezeigt, wie lange 
die Fahrt zu den nächsten Haltestellen noch 
dauert. Bei Haltestellen mit Umsteigemög-
lichkeiten erscheinen neu entsprechende 
Hinweise, inklusive Zeitangabe in Echtzeit. 
Auch Störungen des Tram- und Busbetriebs 
werden neu direkt in den Fahrzeugen ange-
zeigt. Die Umstellung der Bildschirme der 
gesamten Tram-Flotte ist im Gang und wird 
2020 abgeschlossen. 

Jahresrückblick

Ein kleines Jubiläum, ein grosser Abschied und ein neuer Service: 
Das abgelaufene Geschäftsjahr war abwechslungsreich und vielfältig. 
Neun ausgewählte Ereignisse aus 365 Tagen Tram und Bus in Basel.

DAS HAT DIE BVB 2019 BEWEGT

Vertrieb

TARIFARISCHE MEILEN-
STEINE ERREICHT

Die BVB hat zum Fahrplanwechsel 2019 alle 
ihre Haltestellen in den direkten Verkehr der 
Schweiz aufgenommen. Fahrgäste können 
neu von überall in der Schweiz ein durchge-
hendes Ticket an jeden Ort des BVB-Netzes 
kaufen. Zudem hat die BVB an der gegen-
seitigen Aboanerkennung des TNW und des 
Regio Verkehrsbunds Lörrach (RVL) mitge-
wirkt. So sind seit dem Fahrplanwechsel alle 
betreffenden Abos und Zeitkarten grenzüber-
schreitend auch im jeweiligen Nachbarver-
bund gültig. Damit hat die BVB zwei tarifa- 
rische Meilensteine erreicht, welche die At-
traktivität des regionalen Nahverkehrs mass-
geblich steigern. 
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Vandalismus 

Social Media Ausblick 

SITUATION IN SAINT-LOUIS 
BERUHIGT

AUF VIELEN KANÄLEN  
PRÄSENT

2020 – DAS GROSSE  
JUBILÄUMSJAHR

Weil die Sicherheit der Mitarbeitenden und 
der Fahrgäste nicht mehr gewährleistet war, 
fuhr Anfang Mai während zweier Wochen ab 
20.00 Uhr bis Betriebsschluss kein Tram mehr 
zwischen Burgfelderhof und Gare de Saint-
Louis. Hauptgrund dafür waren mehrere  
Attacken mit Laserpointern, bei welchen unter 
anderem eine Wagenführerin verletzt wurde. 
Die französischen Behörden ergriffen darauf-
hin Massnahmen, sodass der Betrieb zwei  
Wochen später wieder vollständig aufgenom-
men werden konnte. Seither ist die Situation 
auch auf diesem Streckenabschnitt ruhig. 

Egal ob auf Facebook, Twitter oder Insta-
gram: Die BVB war 2019 in den sozialen  
Kanälen sehr präsent: Per Ende 2019 zählte 
die BVB insgesamt über 13 000 Follower 
auf Facebook, Twitter und Instagram –  
Tendenz täglich steigend. Die BVB ist be-
strebt, das Angebot auf weitere Kanäle wie 
LinkedIn oder XING auszuweiten. Immer 
mit dem Ziel, den Dialog mit den Fahrgäs-
ten zu fördern und die Bevölkerung noch 
stärker an die BVB zu binden. 

Bei Erscheinen dieses Geschäftsberichts be-
findet sich die BVB fast schon in der Hälfte 
unseres Jubiläumsjahres: 125 Jahre BVB. 
Verschiedene Veranstaltungen erwarten die 
Mitarbeitenden und die Basler Bevölkerung 
im Jahr 2020. Unbestrittener Höhepunkt 
dürften die Tage der offenen Türen am 5. und  
6. September 2020 werden. Daneben arbei-
tet die BVB weiterhin intensiv an den an-
spruchsvollen Herausforderungen, welche 
die Mobilität der Zukunft an ein modernes 
Verkehrsunternehmen stellt. 

Neues Gleissystem

VELOFREUNDLICHE  
TRAMGLEISE IM TEST 

Gemeinsam mit dem Kanton Basel-Stadt und 
den Verbänden Pro Velo und VCS hat die BVB 
im November ein velofreundliches Gleissys-
tem getestet. Dabei wird der Gleisaufbau mit 
einem Metallkasten ergänzt und die Schie-
nenrille mit einem Gummiprofil ausgefüllt. 
Das Tram drückt mit seinem Gewicht bei der 
Überfahrt den Gummi zusammen, das Velo 
hingegen fährt über die Schienenrille, ohne 
einzusinken. Am 13. November 2019 haben 
Velofahrende das Gleis getestet. Verläuft die 
Testphase erfolgreich, soll das System bei zu-
künftigen Projekten eingebaut werden. 

Aadie 

AUFTRITT AN DER  
LETZTEN MUBA 

Am 17. Februar 2019 ging ein Stück Basler 
Kulturgeschichte zu Ende: Die Basler Muster-
messe muba schloss zum letzten Mal ihre 
Tore. Damit ging auch für die BVB ein langes 
Kapitel zu Ende: Unzählige Male hatte die 
BVB einen eigenen Stand an der muba – 2019 
mit den Schwerpunktthemen «Bau stellen» 
und «Ausbildung». Der persönliche Aus-
tausch mit interessierten Messebesucherin-
nen und -besuchern war für die BVB-Mitar-
beitenden stets sehr wertvoll und spannend. 
Entsprechend schwer fällt der Ab schied.  
Aadie muba! 

Unfälle 

SCHWARZE STUNDEN  
IM OKTOBER

An der Kreuzung Margarethenstrasse/Dor-
nacherstrasse kam es am 13. Oktober 2019 
zu einer schweren Kollision. Ein Tram der 
Linie 2 kollidierte mit einem Bus der Linie 
36 und entgleiste. 17 Personen wurden zur 
Abklärung ins Spital gebracht. Keine 24 
Stunden später verletzten sich bei einer 
starken Bremsung eines Busses der Linie 34 
beim Wettsteinplatz sieben Fahrgäste leicht. 
Bei einer Kollision in Weil am Rhein wurde 
am 22. Oktober 2019 eine Fussgängerin von 
einem Tram der Linie 8 – trotz Gefahren-
bremsung – erfasst und tödlich verletzt. 
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PERSONALZAHLEN

PERSONALBESTAND (PERSONEN) 1336
VOLLZEITSTELLEN (FTE) 1192,8
NATIONALITÄTEN 24
DURCHSCHNITTSALTER 47,5 Jahre
DURCHSCHNITTLICHE DAUER  
DER BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT 13,4 Jahre

FRAUENANTEIL INSGESAMT

 IM VERWALTUNGSRAT
 IN DER GESCHÄFTSLEITUNG
 IM FÜHRUNGS- UND FACHKADER

14,7 %
42,9 %
28,6 %
14,7 %

Mitarbeitende
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Personal

Insbesondere das zweite Halbjahr 2019 war geprägt vom Personalman-
gel im Fahrdienst. Ein massiv erhöhter Rekrutierungs- und Ausbildungs-
aufwand entschärft die Situation nun nachhaltig. Mit verschiedenen 
neuen Angeboten stärkt die BVB ihr Bild als attraktive Arbeitgeberin. 

REKRUTIERUNGSOFFENSIVE ZEIGT WIRKUNG

Hauptgrund für den Personalmangel im Fahr-
dienst waren Planungsfehler im Manage-
ment. Die zu absolvierende Fahrmasse und 
der zusätzliche Personalbedarf für Tram-
ersatz-Busse bei Baustellen wurden unter-
schätzt. Bereits im Herbst 2018 unternahm 
die BVB deshalb massive Anstrengungen, um 
die Rekrutierung von neuem Fahrdienstper-
sonal voranzutreiben. 

«2019 haben wir insgesamt 108 Personen für 
den Fahrdienst ausgebildet», sagt der zustän-
dige Geschäftspartner Personal, Martin Kiss-
ling. «Per Ende Jahr stieg die Zahl der Fahr-
dienstmitarbeitenden damit um 34 Personen. 
Somit ist der Personalbestand nun nahezu 
ausgeglichen.» Und auch 2020 werden die 
Rekrutierungs- und Ausbildungsmassnah-
men konsequent fortgesetzt. Denn die Per-
sonalsituation im Fahrdienst soll sich nach-
haltig entspannen.

Auch in anderen Geschäftsbereichen ver-
stärkt sich das Unternehmen laufend. Zum 
zweiten Mal präsentierte sich die BVB im  
Mai an der Kontaktmesse TU Dresden, der 
grössten Messe für Verkehrstechnik. Ziel ist 
es, insbesondere neue Mitarbeitende für den 
Geschäftsbereich Infrastruktur zu gewinnen.

PERSONALENTWICKLUNGSPROGRAMM 
AUSGEBAUT
Auch ihr internes Personalentwicklungs- 
programm hat die BVB weiter ausgebaut:  
Neben zahlreichen Angeboten in Aus- und 
Weiterbildung startet 2020 erstmalig ein 
Trainee-Programm. Dieses richtet sich an  
interessierte Studienabgängerinnen und  
Studienabgänger, die sich ein breites Wissen 
zum öffentlichen Verkehr aneignen und 
erste Berufserfahrungen sammeln möchten. 
Auch die Angebote für Praktikantinnen und 
Praktikanten sowie Lernende wurden über-
arbeitet und ausgebaut.

   
Susanne Bolliger Crocoll, 
Leiterin Personal und Mitglied der Geschäftsleitung

Bewerber keine Kompromisse eingegangen. 
Die Anforderungen sind und bleiben hoch.

Welche speziellen Herausforderungen gab 
es bei der Rekrutierung neuer Fahrdienst-
mitarbeitenden?
Wir mussten aufgrund von Fehlern in der 
Vergangenheit innert kurzer Zeit ungewöhn-
lich viele neue Fahrdienstmitarbeitende rek-
rutieren, viel mehr, als in den vergangenen 
Jahren normalerweise rekrutiert und ausge-
bildet wurden. Dazu mussten wir nicht nur 
die Rekrutierung intensivieren, sondern auch 
mehr Ausbildungskapazitäten bereitstellen. 
Da war innert kurzer Zeit ein grosser Effort 
nötig, den wir nun auch weiterführen. Das 
hat sich gelohnt und wir haben nun wieder 
einen nahezu ausgeglichenen Personalbe-
stand im Fahrdienst.

Was sind aus Ihrer Sicht die grössten 
Herausforderungen der Zukunft?
Die sich verändernde Mobilität beschäftigt 
natürlich auch die Personalabteilung der 
BVB. Denn damit verändern sich auch die Be-
rufsbilder ständig und rasant. Bei dieser Ent-
wicklung wollen wir unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter intensiv begleiten, damit sie 
und mit ihnen die BVB den veränderten An-
forderungen gerecht werden können. 

Die BVB hat 2019 so viele neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter angestellt wie seit 
Jahren nicht mehr. Welche Auswirkungen 
hat das auf die BVB?
Grundsätzlich sind wir sehr zufrieden. Die neu 
angestellten Kolleginnen und Kollegen bringen 
immer neue Ideen und einen frischen Wind in 
ein Unternehmen. Das tut uns gut. Natürlich 
entlasten sie in erster Linie das bestehende Per-
sonal. Wichtig in diesem Zusammenhang: 
Trotz dem hohen Personalbedarf sind wir bei 
den Anforderungen an Bewerberinnen und  
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Die Gesundheit ihrer Mitarbeitenden ist und bleibt für die BVB 
zentral. Auch in diesem Jahr gab es diverse kostenlose Angebote  
im Gesundheitsbereich. Besonders erwähnenswert sind Meditations-
stunden, die von einem Wagenführer und Zen-Mönch angeboten 
werden, sowie Resilienztrainings, bei denen die psychische 
Widerstandsfähigkeit gefördert wird. Für Führungskräfte fanden  
die ersten Sensibilisierungs-Workshops zum Thema psychische  
Gesundheit statt. Mit einer neuen internen Jobbörse hat die BVB 
zudem eine zusätzliche Möglichkeit zur Wiedereingliederung von 
Langzeitkranken geschaffen. Das betriebliche Gesundheitsmanage-
ment der BVB prüft laufend neue Angebote und Massnahmen zur 
Gesundheitsförderung ihrer Mitarbeitenden. 

BETRIEBLICHES  
GESUNDHEITSMANAGEMENT
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LINIENSTATISTIK 2019

1412 811
Pratteln –  

Dreirosenbrücke 

15

Bruderholz –  
Messeplatz

5365

21

Bahnhof St. Johann –  
Badischer Bahnhof

3451

2
6009
Binningen Kronenplatz –  
Riehen Grenze

6 12 592
Allschwil –  
Riehen Grenze

17272
Dreirosenbrücke – 

Badischer Bahnhof

16

5484
Bruderholz –  
Schifflände 

339443
Schönenbuch –  

Schifflände 

50
7831

Bahnhof SBB –  
EuroAirport 

13 193
Bachgraben –  

Wyhlen Siedlung 

5 38

5913
Bahnhof SBB –  

Badischer Bahnhof 

30

9357
Bahnhof SBB –  
Bettingen

42

7415
Bachgraben –  

Riehen Friedhof  
am Hörnli

31

Kleinhüningen –  
Schifflände
15 769

36

Bahnhof SBB –  
Bachgraben

5748 48

34

16 076
Bottmingen –  
Riehen Bahnhof

4

6538
Riehen Rotengraben –  
Bettingen  
Chrischonaklinik

32 3

5581
Riehen Inzlinger  
Zoll – Riehen  
Habermatten

35

810 211
Neuweilerstrasse –  

Weil am Rhein Bahnhof

2

BEFÖRDERTE PERSONEN TRAM 6
in Mio. Einsteigern

Tram

BEFÖRDERTE PERSONEN BUS 6 

in Mio. Einsteigern

Bus

LINIENLÄNGE 6
in m

Tram

LINIENLÄNGE 6
in m

Bus

3 9581
Birsfelden Hard – 
Gare de Saint-Louis

1

1 2 3 6 8 14 15 16 21 Total
2019 8,39 8,18 9,74 15,81 18,20 14,34 4,88 6,94 0,24 86,72

2018 9,20 8,77 9,57 15,94 18,54 13,98 5,33 6,40 0,22 87,95

21

Total Tram: 72 775

3279
Badischer 
Bahnhof –  
Kleinhüningen 

46

Riehen  
Habermatten –  

Chrischonaweg
5894 45

Total Bus: 112 035

3 4 530 31 32 33 34 35 36 38 42 45 46 48 50 603/604 Total
2019 6,09 1,61 0,60 2,21 7,99 0,18 11,76 2,46 0,43 0,16 0,38 1,07 4,90 – 39,82

2018 6,10 1,62 0,65 2,22 8,03 0,19 11,80 2,49 0,22 0,17 – 1,07 4,69 0,45 39,70

7
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Anmerkungen

1 L3 beinhaltet auch die Fahrgäste auf dem französischen Abschnitt in Saint-Louis. 
2 L8 beinhaltet auch die Fahrgäste auf dem deutschen Abschnitt in Weil am Rhein. 
3 L32 wird durch Margarethen Bus AG im Auftrag der BVB betrieben. 
4 L34 beinhaltet auch die Schülerbuslinie 39 von «Brombacherstrasse» nach «Drei Linden». 
5 L38 wird in Betriebsgemeinschaft mit der SüdbadenBus GmbH (SBG) geführt. Es werden nur die Einsteiger und Personenkilometer auf dem Schweizer Gebiet aufgeführt.  
6 Angaben beziehen sich auf das jeweilige Fahrplanjahr. 
7 Bis 2018 sind die Linien L603/604 im Total enthalten. L603 und L604 werden durch Métro-Cars S.A. betrieben. Seit 2019 werden diese beiden Linien nicht mehr ausgewiesen.

PERSONENKILOMETER 6 in Mio.

DURCHSCHNITTLICHE REISEDISTANZ in km

Tram

PERSONENKILOMETER 6 in Mio.

DURCHSCHNITTLICHE REISEDISTANZ in km

Bus

GELEISTETE KURSKILOMETER in Tsd.

Tram

2019 2018

521 509

567 590

787 810

1260 1260

898 904

1235 1233

490 511

585 528

34 30

6377 6375

1

2

3

6

8

14

15

16

21

Total

2

1

1

2

3

6

8

14

15

16

21

2019 2018
Mio. 15,88 17,50
km 1,89 1,90

Mio. 14,14 15,34
km 1,73 1,75 

Mio. 17,30 17,25
km 1,78 1,80

Mio. 39,06 39,34
km 2,47 2,47

Mio. 35,66 36,54
km 1,96 1,97

Mio. 37,65 36,86
km 2,62 2,64

Mio. 8,38 9,12
km 1,72 1,71

Mio. 10,61 9,59
km 1,53 1,50

Mio. 0,31 0,30
km 1,32 1,34

Mio. 179,00 181,83
km 2,06 2,07

Total

2

1

GELEISTETE KURSKILOMETER in Tsd.

Bus

30

31

32

33

34

35

36

2019 2018
Mio. 11,28 11,36
km 1,85 1,86

Mio. 3,33 3,36
km 2,07 2,07

Mio. 1,29 1,49
km 2,16 2,29

Mio. 5,58 5,50
km 2,53 2,48

Mio. 19,91 20,26
km 2,49 2,52

Mio. 0,35 0,38
km 1,99 1,98

Mio. 32,36 32,16
km 2,75 2,73

Mio. 5,22 5,22
km 2,12 2,10

Mio. 1,84 0,94
km 4,31 4,29

Mio. 0,29 0,32
km 1,81 1,84

Mio. 0,58 –
km 1,53 –

Mio. 3,26 3,27
km 3,06 3,05

Mio. 25,94 25,12
km 5,29 5,35

Mio. – 0,96
km – 2,12

Mio. 111,23 110,34
km 2,79 2,78

Total

42

45

48

50

38

4

5

3

46

603/4

7

2019 2018

480 465

299 298

333 331

527 525

1149 1148

95 95

1449 1496

549 541

228 101

107 106

174 –

200 198

937 918

– 143

6527 6365

30

31

32

33

34

35

36

38

42

30

30

45

46

3048

50

Total

3

4

5

603/4

7
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VERWALTUNGSRAT

Von links:  
Manfred Gloor, Sibylle Oser,  
Widar von Arx, Yvonne Hunkeler,  
Kurt Altermatt, Daniela Thurnherr, 
Hanspeter Ryser

Vizepräsident

KURT ALTERMATT
Dr. oec. HSG, 1951 
Mitglied seit 01.01.2014

Vertreter des Regierungsrats  
Basel-Stadt 

Selbstständig

VRA Finance & Controlling: Präsident 
VRA Personal & Compliance: Vizepräsident 
VRA Nomination: Präsident

Weitere Mandate 
Mandate als Präsident:  
Stiftung OdA Gesundheit und Soziales 
im Kanton Solothurn, Stiftung Discher-
heim – Wohnen und Arbeiten Solothurn

Mandate als Mitglied: 
Solothurnische Stiftung Schulheim für 
körperbehinderte Kinder, Stiftung Pro 
Senectute Kanton Solothurn, Vorstand 
Alzheimer Solothurn

Mitglied

HANSPETER RYSER
Selbstständiger Landwirt, 1965 
Mitglied seit 01.01.2010

Vertreter des Kantons  
Basel-Landschaft

VRA Strategie & Politik: Präsident 
VRA Finance & Controlling: 
Vizepräsident 
VRA Nomination

Weitere Mandate 
Mandate als Präsident: 
Gemeindepräsident Oberwil BL und 
Bürgergemeindepräsident Oberwil BL, 
Wasserwerk Reinach BL und Umgebung

Mandate als Mitglied: 
Anstaltsrat Gartenbad Bottmingen

Mitglied

DANIELA THURNHERR
Prof. Dr. iur., 1972 
Mitglied seit 01.01.2014

Vertreterin des Regierungsrats 
Basel-Stadt 
Juristische Fakultät der Universität 
Basel, Professorin

VRA Personal & Compliance: Präsidentin 
VRA Strategie & Politik: Vizepräsidentin 
VRA Nomination

Weitere Mandate 
Mandate als Präsidentin: 
Ernst und Anna Landsberg- 
Erinnerungsstiftung

Mandate als Mitglied: 
Stiftung für die Weiterbildung  
schweizerischer Richterinnen und Richter

Richterliche Tätigkeit: 
Appellationsgericht des Kantons 
Basel-Stadt (ordentliche Richterin), 
Justizgericht des Kantons Aargau 
(Ersatzrichterin)

Präsidentin

YVONNE HUNKELER
Dipl. Wirtschaftsprüferin,  
Betriebsökonomin HWV, 1967
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreterin des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Selbstständige Unternehmensberaterin

Weitere Mandate 
Mandate als Präsidentin: 
Verkehrsbetriebe Luzern AG

Mandate als Mitglied: 
Berner Oberland-Bahnen AG, 
Gemeinde Risch Immobilien AG,  
St. Anna Stiftung, Kantonsrätin CVP 
Kanton Luzern (Präsidentin der 
Kommission für Wirtschaft und 
Abgaben)

Mitglied

MANFRED GLOOR
Wagenführer, 1967 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Personals BVB 
Beisitzer Personalkommission BVB 
(ohne Stimmrecht) 
BVB-Angestellter

VRA Personal & Compliance

Weitere Mandate 
Vorstandsmitglied VGV  
des VPOD Basel

Mitglied

SIBYLLE OSER
lic. iur. Advokatin, 1966 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreterin des Regierungsrats  
Basel-Stadt

Unternehmerin

VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate 
Mitglied der Verwaltung der  
Genossenschaft Migros Basel

Mitglied

WIDAR VON ARX
Prof. Dr. oec., 1977 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Regierungsrats Basel-Stadt

Hochschule Luzern (Fachhochschule), 
Professor 
Leiter Competence Center Mobilität an 
der Hochschule Luzern 
 
VRA Finance & Controlling 
VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate 
Mandate als Präsident: 
Lorempira GmbH

Mandate als Mitglied: 
Prix Litra
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GESCHÄFTSLEITUNG

Von links:  
Daniel Mangani, Alexander Klett, 
Susanne Bolliger Crocoll,  
Bruno Stehrenberger, Ramon Oppikofer, 
Marion Gross-Schmid, Milan Sedlacek

Direktor

BRUNO STEHRENBERGER 
Kaufmann KFS, 1966

Direktor seit 12.07.2019  
(Mitglied der Geschäftsleitung seit 
01.09.2016)

Leiter Technik

ALEXANDER KLETT
Dipl. Ingenieur (FH), MBA, 1969

 

Mitglied seit 01.10.2019

Leiter Finanzen

DANIEL MANGANI
Eidg. Fachmann Finanz- und  
Rechnungswesen, Controller SIB, 1969

Mitglied seit 03.09.2019 

Leiterin Personal

SUSANNE BOLLIGER CROCOLL
Dipl. Kauffrau, dipl. Personalfachfrau,  
Master HRM, 1963

Mitglied seit 01.09.2017

Leiter Infrastruktur

RAMON OPPIKOFER
Dipl. Bauingenieur HTL /  
NDS Wirtschaftsingenieur FH, 1971 
 
Mitglied seit 01.10.2018

Leiterin Unternehmensstab a.i.

MARION GROSS-SCHMID
Dr. rer. nat., Max-Planck-Inst. Stuttgart, 
1962

Mitglied mit beratender Stimme seit 
01.11.2019

Leiter Verkehr a.i.

MILAN SEDLACEK
Dipl. Techniker HF,  
Dipl. Qualitätsmanager NDS HF, 1983

Mitglied der Geschäftsleitung seit 
01.05.2018
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Finanzbericht
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Das abgelaufene Berichtsjahr hat die BVB mit einem positiven Jahres- 
ergebnis von 0,36 Mio. CHF abgeschlossen. Bei den Einsteiger- und  
Personenkilometerzahlen und den abgesetzten Fahrausweisen verzeichnet 
die BVB leichte Rückgänge, die zum Teil auf intensive Bautätigkeiten im 
ersten Halbjahr 2019 zurückzuführen sind.

Die Einsteigerzahlen (126,6 Mio. / – 0,9 Pro-
zent) sowie die Personenkilometer (290,6 
Mio./ –0,7 Prozent) entwickelten sich im 
TNW 2019 rückläufig. Die zahlreichen Bau-
stellen, insbesondere am Bahnhof SBB, 
führten bei der BVB zu einer grösseren Ab-
nahme der Einsteigerzahlen als bei den Ver-
bundpartnern im TNW. Auch beim Verkauf 
von Abonnementen war erneut ein Rück-
gang (– 1,7 Prozent) festzustellen. Die Zu-
nahme bei den Einzelbilletten (+2,9 Pro-
zent) konnte diesen Rückgang nur teilweise 
kompensieren. Neben der kostenseitigen 
Optimierung bei der Auswahl der Fahraus-
weise haben sich vor allem die Baustellen im 
ersten Halbjahr 2019 negativ ausgewirkt. 
Der Verkauf des TNW-Sortiments liegt im Be-
richtsjahr bei insgesamt 245,1 Mio. CHF und 
damit 0,8 Prozent unter dem Vorjahr.

Erneut positiv entwickelten sich die Einnah-
men aus dem Direkten Verkehr (DV) und 
den Generalabonnementen (GA), die seit 
dem Vorjahr direkt den Transportunterneh-
mungen zugewiesen und nicht mehr über 
den TNW verteilt werden. Der Zuwachs von 
2,4 Prozent auf 10,5 Mio. CHF widerspiegelt 
gleichzeitig die weitere positive Entwicklung 
des öffentlichen Verkehrs in der Schweiz.

Aufgrund der rückläufigen Gesamteinnah-
men des TNW und des tieferen Verteilschlüs-
sels ergaben sich für die BVB im Vergleich 
zum Vorjahr um 2,1 Mio. CHF geringere Ein-

nahmen aus dem TNW. Die positive Entwick-
lung im DV und bei den GA sowie Einnahmen 
aus den grenzüberschreitenden Aktivitäten 
im Dreiländergebiet haben den Rückgang 
nur teilweise kompensiert. Bei den Transport-
erlösen ergaben sich – unter Berücksich igung 
von wegfallenden Sonderfaktoren – Minder-
erlöse gegenüber dem Vorjahr in der Höhe 
von 2,3 Mio. CHF.

Die Dienstleistungen und übrigen Erlöse  
waren um 5,9 Mio. CHF höher als im Vorjahr. 
Wesentliche Effekte waren die erstmalige  
Realisierung von Forderungen gegenüber  
einem Fahrzeughersteller, die zumeist aus 
Vorjahren resultieren, sowie die Fakturierung  
gegenüber Externen im Zusammenhang mit 
Baustellen. Teilweise wurden Termine für 
Bauprojekte verschoben, andere Dienstleis-
tungen noch nicht abgeschlossen. Sie führten 
im Vergleich zum Vorjahr zu einer reduzierten 
aktivierten Eigenleistung und Lagerleistung.

Die Abgeltungen haben um 4,1 Mio. CHF zu-
genommen. Die Zunahme ist im Wesentlichen 
auf die höhere Abgeltung aus der Leistungs-
vereinbarung mit dem Kanton Basel-Stadt 
 zurückzuführen, die sich aufgrund der Mehr-
leistungen sowie der Investitionen ins Roll-
material und in die Bahninfrastruktur ergeben 
hat. Zudem wirkte sich die Korrektur des Re-
gierungsratsbeschlusses im Zusammenhang 
mit der Abschöpfung aus den ausgebliebenen 
Mehreinnahmen im TNW positiv aus.

Der höhere Betriebsertrag führt zu einem 
positiven Jahresergebnis von 0,36 Mio. CHF.
Der weitgehend budgetierte, um 5,2 Mio. 
CHF höhere Personalaufwand ist hauptsäch-
lich auf die Stabilisierungsmassnahmen im 
Fahrdienst zurückzuführen. Zudem wird die 
Fahrdienstleistung auf der Linie 50 seit dem 
01.01.2019 nicht mehr von der Postauto AG, 
sondern von der BVB gestellt. 

Die Einstellung von zusätzlichem Fahr-
dienstpersonal und das zusätzliche, tempo-
rär eingesetzte Personal führten zu höheren 
Personalaufwendungen. Entlastend wirkten 
Veränderungen bei der Krankentaggeldver-
sicherung sowie die rückläufigen Personal-
entwicklungskosten.

Die Finanzierungslage der BVB ist weiterhin 
stabil. Das Eigenkapital beträgt 221,9 Mio. 
CHF (Vorjahr 221,5 Mio. CHF). Dies ent-
spricht einer Eigenkapitalquote von 30,6 Pro-
zent (Vorjahr 30,5 Prozent).

Aus dem Cashflow aus der Betriebstätigkeit 
ergab sich ein Mittelzufluss von 41,7 Mio. CHF 
(Vorjahr 29,0 Mio. CHF). Die Verbesserung 
im Cashflow ist insbesondere auf die Ent-
wicklung des Nettoumlaufvermögens von 
5,6 Mio. CHF (Vorjahr 10,9 Mio. CHF) zu-
rückzuführen.

GESCHÄFTSVERLAUF UND  
WIRTSCHAFTLICHE LAGE
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Zudem ergaben sich positive Effekte aus den 
betrieblichen Einnahmen und über die be-
trieblichen Ausgaben. 

Aus dem Cashflow aus der Investitionstätig-
keit ergab sich ein Mittelabfluss von 50,3 
Mio. CHF (Vorjahr 51,8 Mio. CHF). Die Ver-
änderung gegenüber dem Vorjahr resultierte 
im Wesentlichen aus verschobenen Investi-
tionen in Sachanlagen. 

Aus dem Cashflow aus der Finanzierungs-
tätigkeit resultierte 2019 ein Mittelzufluss 
von 9,0 Mio. CHF (Vorjahr 6,3 Mio. CHF). 
Der Mittelzufluss beruhte auf der Darlehens-
aufnahme von 20 Mio. CHF für Gleisinfra-
strukturanlagen und einem Mittelabfluss aus 
der Rückzahlung von alten Darlehen in der 
Höhe von 11 Mio. CHF. 

Nach der Finanzierung der Investitionen 
durch Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit und 
Nettozunahme der Finanzierungstätigkeiten 
stiegen die flüssigen Mittel um 0,3 Mio. CHF 
(Vorjahr –16,5 Mio. CHF).

MITARBEITENDE
Die Mitarbeitenden der BVB zeichnen sich 
durch eine sehr hohe Identifikation mit dem 
Unternehmen aus. Sie leisten mit ihrem Enga-
gement einen entscheidenden Beitrag zum Ge-
schäftserfolg der BVB. Weil kantonale Vorga-
ben die Möglichkeiten zur Weiterentwicklung 
im Bereich Leistungs- und Ergebnisorientie-
rung (MBO) stark einschränken, ist die finan-
zielle Anerkennung individueller Leistungen 
nur bedingt möglich. Umso mehr ist es der 
Geschäftsleitung und dem Verwaltungsrat ein 
grosses Anliegen, die Leistung der Belegschaft 
entsprechend zu würdigen und den Mitarbei-
tenden für ihr Engagement im vergangenen 
Jahr auch auf diesem Weg herzlich zu danken.

Die BVB hat auch im Berichtsjahr das indivi-
duelle Potenzial ihrer Mitarbeitenden durch 
Personalentwicklungsmassnahmen und Wei-

terbildungen gefördert. So möchte die BVB 
vorhandenes Know-how an das Unterneh-
men binden und weiterentwickeln. 

Ende 2019 beschäftigte die BVB 1336 Mit-
arbeitende (Vorjahr 1243 Mitarbeitende). 
Das bedeutet eine Zunahme von 93 Personen 
(rund 7,5 Prozent). Im Jahresdurchschnitt 
2019 waren 1193 Vollzeitstellen besetzt 
(Vorjahr: 1131 Vollzeitstellen). Die krank-
heits- und unfallbedingten Absenzen (in Ta-
gen pro FTE) waren 2019 rückläufig und be-
trugen 21,4 Tage (Vorjahr 22,2 Tage). 

Um den Personalbestand im Fahrdienst zu 
erhöhen, hat die BVB eine Rekrutierungs-
offensive durchgeführt. Grund dafür war der 
Personalmangel im Fahrdienst, der durch 
Planungsfehler im Management entstanden 
war: So wurden die zu absolvierende Fahr-
masse und der zusätzliche Personalbedarf  
für Tramersatz-Busse bei Baustellen unter-
schätzt. 2019 konnte die BVB insgesamt 108 
Personen für den Fahrdienst ausbilden. Der 
Personalbestand im Fahrdienst war deshalb 
zum Jahresende nahezu ausgeglichen. Damit 
sich die Personalsituation im Fahrdienst 
nachhaltig entspannt, werden die Rekrutie-
rungs- und Ausbildungsmassnahmen 2020 
konsequent fortgesetzt. 

Auf Basis der 2018 durchgeführten Mitarbei-
tendenumfrage wurden in allen Geschäfts-
bereichen unter Einbezug der Mitarbeiten-
den Massnahmen zur Verbesserung ihrer 
Zufriedenheit erarbeitet. Diese werden seit 
2019 umgesetzt. Der Stand der Umsetzung 
wird regelmässig der Geschäftsleitung und 
dem Verwaltungsrat vorgelegt, dies zuletzt 
im November 2019.

RISIKOMANAGEMENT
Ein professionelles Risikomanagement ist 
nicht nur gesetzlich gefordert. Es ist von ent-
scheidender Bedeutung für die frühzeitige 
Identifikation von wesentlichen Unterneh-

mensrisiken, für deren Analyse, Steuerung 
und Überwachung – und somit letztlich für 
die sichere und risikofreie Leistungserbrin-
gung in der geforderten Qualität. Es ermög-
licht zudem, Chancen für das Unternehmen 
zu erkennen.
 
Die BVB hat 2016 ein Risikomanagement-
system auf Basis der COSO (Committee of 
Sponsoring Organizations of the Treadway 
Commission) eingeführt. Mit diesem System 
werden regelmässig interne und externe 
 Faktoren, die den Markt oder das Unterneh-
mensumfeld betreffen, analysiert, allfällige 
Risiken überwacht, Massnahmen zur Risiko-
mitigation getroffen und deren Umsetzung 
überwacht. Ein Element ist auch das IKS, das 
auf der Basis der für den Abschluss nach 
Swiss GAAP FER ermittelten Finanzdaten 
überprüft wird. Für die BVB als verantwor-
tungsbewusste Arbeitgeberin ist auch das 
Monitoring der Personalrisiken bedeutsam.

BESONDERE EREIGNISSE WÄHREND 
DES GESCHÄFTSJAHRES
Im Juni 2019 hat die GPK einen Bericht zur 
BVB veröffentlicht. Sie benannte und unter-
suchte darin Themenfelder wie Mitarbeiten-
denzufriedenheit, ausserordentliche Schäden 
an der Bahninfrastruktur und Compliance 
bei Beschaffungen. Diese waren weitgehend 
deckungsgleich mit den zuvor durch den 
Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung de-
finierten Themen, zu denen unabhängig vom 
GPK-Bericht konkrete Massnahmen festge-
legt und umgesetzt wurden. Nach der Ver-
öffentlichung des GPK-Berichts hat sich der 
damalige Direktor Erich Lagler entschieden, 
die BVB auf eigenen Wunsch zu verlassen.

Mitte Juli 2019 hat der Verwaltungsrat Bruno 
Stehrenberger zum neuen Direktor gewählt. 
Stefan Popp, Leiter Finanzen und Vize- 
direktor, hat die BVB per Ende August 2019 
verlassen. 
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Nach dem Direktionswechsel wurden die 
Prozesse und die Organisation überprüft und 
teilweise neu definiert. Ende August 2019 
hat der neue Direktor drei Stossrichtungen 
vorgestellt: «Starker Service public für die 
trinationale Region», «Menschen im Mittel-
punkt» und «Haushälterischer Umgang mit 
finanziellen Mitteln». Auf der Grundlage 
 dieser Stossrichtungen und nach der Über-
prüfung der bestehenden Prozesse und der 
 Organisation wurden Anpassungen vorge-
nommen. Als wichtigste organisatorische 
Veränderung wurde die 2018 beschlossene 
Zusammenführung der Geschäftsbereiche 
«Infrastruktur» und «Technik» zum Geschäfts-
bereich «Anlagen & Fahrzeuge» gestoppt. 
Dies unter anderem aufgrund der Erkennt-
nis, dass die Eigenständigkeit von Infrastruk-
tur, Technik und Verkehr eine wichtige 
Grundvoraussetzung ist, um den Auftrag zu 
erfüllen und das Kerngeschäft weiterzuent-
wickeln. Seit dem 1. September 2019 werden 
«Technik» und «Infrastruktur» entsprechend 
wieder als eigenständige Geschäftsbereiche 
geführt und beide sind in der Geschäftslei-
tung vertreten. Zur Optimierung des Gesamt-
systems Fahrzeugflotte / Infrastruktur wurde 
ein neues interdisziplinäres Fachgremium 
mit Fachpersonen aus den Geschäftsberei-
chen «Infrastruktur», «Technik» und «Ver-
kehr» initiiert.

Die Bereiche «Marketing & Vertrieb» und 
«Werbung» wurden per 1. September 2019 
vom Geschäftsbereich «Finanzen» in den  
Geschäftsbereich «Verkehr» verschoben. Der 
Bereich «Immobilien» wurde gleichzeitig 
vom Geschäftsbereich «Finanzen» in den  
Geschäftsbereich «Infrastruktur» verscho-
ben. Ziel der Verschiebungen sind u.a. mehr 
Nähe zum Markt und damit zu den Fahrgäs-
ten sowie die stärkere Positionierung des Ge-
schäftsbereichs «Finanzen» als Dienstleister. 

Im November 2019 hat die BVB einen Stra-
tegieprozess gestartet, um die genannten 

drei Stossrichtungen weiterzuentwickeln. 
Dabei steht die Frage im Fokus, wie sich die 
BVB in ihrem Kerngeschäft positionieren und 
welche Rolle sie im Bereich neuer Mobilitäts-
formen spielen möchte.

WEITERE EREIGNISSE
Anfang Mai 2019 wurde während zweier Wo-
chen der Betrieb auf der Linie 3 zwischen 
Burgfelderhof und Gare de Saint-Louis zwi-
schen 20.00 Uhr und Betriebsschluss einge-
stellt. Dies aufgrund mehrerer Attacken mit 
Laserpointern, die Mitarbeitende und Fahr-
gäste gefährdeten. Die französischen Behör-
den ergriffen daraufhin Massnahmen, sodass 
der Betrieb zwei Wochen später wieder voll-
ständig aufgenommen werden konnte. Seit-
her ist die Situation auf diesem Streckenab-
schnitt ruhig.

Um den Energieverbrauch, den grössten Um-
weltfaktor der BVB, zu reduzieren, hat das 
Unternehmen eine Netzoptimierungsstudie 
begonnen. Sie soll ermitteln, wie sich die re-
kuperierte (zurückgewonnene) Energie im 
Tramnetz besser nutzen lässt. Auch in wei-
teren Bereichen ist die BVB aktiv: Mit der 
Professionalisierung des Gefahrstoffmanage-
ments wurde der Grundstein gelegt, um 
künftig den Verbrauch von besonders schäd-
lichen Stoffen zu reduzieren. Auch die Recy-
clingquote soll gesteigert werden. Dafür hat 
die BVB betriebsintern weitere Möglichkei-
ten geschaffen, um Abfälle in den Wertstoff-
kreislauf zurückzuführen.

AUSBLICK
Am 11. März 2020 hat die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) den Ausbruch des  
Coronavirus (COVID-19) aufgrund seiner 
schnellen, weltweiten Verbreitung zur Pan-
demie erklärt. Der Bundesrat hat daraufhin 
am 16. März 2020 die «ausserordentliche 
Lage» erklärt. Die Coronapandemie wird die 
ganze BVB und das Geschäftsjahr 2020 
enorm prägen und sich unter anderem so-

wohl auf das Geschäftsergebnis wie auch die 
Fahrgastzahlen markant auswirken. 

2020 feiert die BVB ihr 125-Jahr-Jubiläum. 
Die Feierlichkeiten erstrecken sich mit vielen 
Veranstaltungen für Mitarbeitende und die 
Basler Bevölkerung über das ganze Jahr.  
Höhepunkt sind die Tage der offenen Türen 
am 5. und 6. September 2020. 

Die BVB hat 2019 einen Pilotbetrieb mit 
 einem E-Bus gestartet. Er soll im Hinblick 
auf die geplante Umstellung der gesamten 
Busflotte auf batterieelektrische Busse bis 
2027 Erkenntnisse für die Definition von 
technischen und betrieblichen Anforderun-
gen liefern. Weitere Planungen in Bezug auf 
die  Bereitstellung der benötigten Infrastruk-
tur und Fahrzeuge sowie der Betriebsprozes-
se laufen zurzeit. Die BVB wird 2020 einen 
Ratschlag zur Finanzierung dieses Vorhabens 
zuhanden des Grossen Rats einreichen. Der 
Entscheid des Grossen Rats über das Dar-
lehensbegehren wird für Ende 2020 erwar-
tet. Parallel zum politischen Prozess arbeitet 
die BVB an der Ausschreibung der ersten 
Tranche von zu beschaffenden E-Bussen, 
die – vorbehaltlich des Grossratsentscheids – 
die 52 vorhandenen Gas- und Dieselbusse 
ersetzen sollen.

2020 starten die Arbeiten für die Beschaffung 
zusätzlicher Flexity-Trams im Rahmen der 
Auslösung bestehender Optionslose. Diese 
Flexitys sollen unter anderem die Cornichon-
Fahrzeuge ersetzen und die betriebliche so-
wie die technische Reserve erhöhen. 
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ERFOLGSRECHNUNG
2019 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note 2019 2018 

Verkehrserlöse  120 305 522 122 650 772 

Dienstleistungs- und übrige Erlöse 1  21 339 238 15 440 492 

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt 2  80 917 932 76 843 225 

Erlöse Abgeltungen Bund und Gemeinden 2  3 512 211 3 503 223 

Gewährte Nutzungsrechte Investitionen 3  16 565 760 16 492 802 

Aktivierte Eigenleistung und Lagerleistung  13 895 407 15 827 366 

Betriebsertrag  256 536 070 250 757 880 

 
Aufwand zur Leistungserstellung 4  – 42 003 585 – 42 657 694 

Personalaufwand 5  – 145 197 434 – 140 037 724 

Übriger betrieblicher Aufwand 6  – 14 697 655 – 15 230 222 

Betriebsaufwand  – 201 898 674 – 197 925 640 

 
Betriebsergebnis (EBITDA)  54 637 396 52 832 240

 
Abschreibungen auf Sachanlagen 13  – 51 390 882 – 51 827 821 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen 14  – 1 636 795 – 1 252 196 

Abschreibungen  – 53 027 677  – 53 080 017 

 
Betriebliches Ergebnis (EBIT)  1 609 719 – 247 777

 
Finanzertrag 7  204 423 285 391 

Finanzaufwand 7  – 1 458 821 – 2 087 162 

Finanzergebnis 7  – 1 254 398 – 1 801 771 

 
Ordentliches Ergebnis  355 321 – 2 049 548

 
Unternehmenserfolg vor Rücklagen  355 321 – 2 049 548

Verwendung gesetzliche Rücklagen 20 – 1 283 871 

Ergebniseffekt aus Rücklagen – 1 283 871 

 Gewinn/ Verlust (–)  355 321 – 765 677

JAHRESRECHNUNG
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Den vollständigen Finanzbericht (Corporate Governance, 
Lagebericht und Jahresrechnung) finden Sie unter:  
www.bvb.ch/de/unternehmen/geschaeftsbericht

BILANZ
Per 31. Dezember 2019 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Aktiven Note 31.12.2019 31.12.2018

Flüssige Mittel 8  26 874 998 26 529 912 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9  15 772 390 15 384 029 

Sonstige kurzfristige Forderungen  4 371 236 6 309 905 

Vorräte und angefangene Arbeiten 10  24 442 131 23 035 969 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 11  11 928 756 10 272 020 

Umlaufvermögen  83 389 511 81 531 835 

 
Sachanlagen 13  633 738 384 641 065 448 

Finanzanlagen 12  499 900 499 900 

Immaterielle Anlagen 14  6 335 468 4 181 107 

Anlagevermögen  640 573 752 645 746 455 

 
Total Aktiven  723 963 263 727 278 290

Passiven Note 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15  11 129 194 10 759 478 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  72 246 122 462 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 16  11 799 093 10 999 093 

Kurzfristige Rückstellungen 17  13 165 795 13 222 806 

Passive Rechnungsabgrenzungen 18  41 582 063 35 531 182 

Kurzfristiges Fremdkapital  77 748 391 70 635 021 

 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16  254 313 160 246 112 254 

Langfristige Rückstellungen 17  3 524 635 5 943 500 

Investitionszuschüsse 19  166 515 652 183 081 411 

Langfristiges Fremdkapital  424 353 447 435 137 165 

 
Fremdkapital  502 101 838 505 772 186

 
Dotationskapital  172 631 540 172 631 540 

Gesetzliche Rücklagen nach Art. 36 PBG 20  4 103 893 4 103 893 

Freiwillige Rücklagen  29 244 584 29 244 584 

Rücklagen kantonale Vorgaben  4 015 122 4 015 122 

Gewinnvortrag  11 510 965 12 276 642 

 Jahresgewinn/-verlust (–)  355 321 – 765 677 

Eigenkapital  221 861 425 221 506 104 

 
Total Passiven  723 963 263 727 278 290

JAHRESRECHNUNG
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Kennzahlen

KENNZAHLEN IM FÜNFJAHRESVERGLEICH

2019 2018 2017 2016 2015

Ergebnis (in Mio. CHF)

Betriebsertrag 256,54 250,76 249,26 233,90 239,10

Betriebliches Ergebnis 1,61 – 0,25 1,73 2,28 1,30

Unternehmenserfolg nach Bildung Rücklagen 0,36 – 0,77 0,27 0,31 0,17 

Beförderungsleistung (in Mio. Personenkilometern) 1, 2 290,60 292,55 296,24 298,69 302,13

Beförderte Personen (in Mio. Einsteigern) 1, 2 126,63 127,74 130,66 132,01 133,49

Linienlängen in m2 184 810 184 418 181 889 180 977 180 977

Tram 72 775 72 755 69 599 68 282 68 282

Bus 3 112 035 111 663 112 290 112 695 112 695

Betriebsleistung (in 1000 Kurskilometern) 12 930 12 766 12 728 12 693 12 589

Tram 6 377 6 375 6 227 6 179 6 180

Bus 3 6 527 6 365 6 475 6 488 6 383

Nachtnetzlinien 26 26 26 26 26

Pünktlichkeit (in % der Fahrten) 81,1 82,44 89,4 89 88

Extrafahrten 341 337 308 680 762

Energieverbrauch (in kWh bzw. kWh-Äquivalent)

Bus 
 Diesel
 Gas
  davon Biogas 
 Strom 

19 255 000
13 523 000 

6 199 000
77 000

 18 528 691 
 13 935 469 

6 198 750

18 868 316
13 413 301

6 198 750

17 609 612
13 423 500

6 198 750

18 137 000
15 691 000

6 199 000

Tram
 Strom 5 29 367 000  31 513 797 31 097 760 32 735 616 33 997 000

Gesamtenergieverbrauch Rollmaterial 
 davon erneuerbare Energien 
 davon erneuerbare Energien (%)

62 222 000
35 643 000 

57,0

63 977 957
37 712 547

59,0

63 379 377
37 296 510 

59,0

63 768 728
38 934 366 

61,0

67 825 000
40 196 000

59,3

Mitarbeitende

Personalbestand 
 Personen 
 FTE

1 336 
1 192,8

1 243  
1 130,7

 
1 255

1 137,9

 
1 241

1 116,7

 
1 249

1 158,2

Männer 1 139 1 057 1 065 1 053 1 056

Männer in % 85,2 85,0 84,9 84,9 84,7

Frauen 197 186 190 188 191

Frauen in % 14,7 15,0 15,1 15,1 15,3

Lernende (inkl. Praktikantinnen und Praktikanten) 18 14 16 17 15

Fluktuation insgesamt in % 
 Austritte
 Pensionierungen

8,3
6,9
1,4

8,8
5,3

3,56

7,4 
6,1
1,3

6,5 
5,7
0,7

6,2 
4,1
2,1

Vertretene Nationalitäten 24 22 20 19 19

Durchschnittsalter 47,5 47,5 47,3 46,5 46,1

Gesundheitsmanagement

Berufsunfälle (Anzahl pro 100 FTE) 5,6 6,5 5,4 7,4 5,5

Krankheits- und unfallbedingte Absenzen (in Tagen pro FTE) 21,4 22,2 20,4 16,87 17,2

Kundenzufriedenheit (Punkte auf 100er-Skala) 76 – 77 – 77

 1 Inklusive Nachtnetz und Extrafahrten.
 2 Angaben beziehen sich auf das jeweilige Fahrplanjahr.
 3 BVB inkl. SBG und MAB, und bis 2018 auch inkl. Distribus (L603/604).
 4 Definition ab 2018: Als pünktlich gelten Abfahrten, die nicht mehr als 60 Sek. zu früh oder 120 Sek. zu spät erfolgen (bis 2017: 90 Sek. zu früh oder 150 Sek. zu spät).
 5  Stromverbrauch ganzes BVB-Netz (inkl. BLT-Linien 10, 11, 17 und 11E; exkl. BVB-Linien auf BLT-Netz [Linie 14 ab Schänzli bis Pratteln] sowie exkl. BVB-Linien in Deutschland und Frankreich.)  

Bei der Berechnung des Traktionsstroms wird seit dem Jahr 2017 der Verlustabzug von 2 Prozent nicht wie in den vorangegangenen Jahren auf den Energiebezug verrechnet,  
sondern auf die Kosten umgewälzt. Aus diesem Grund liegt der verrechnete Energiebezug +2 Prozent über der Betrachtung in den vorherigen Jahren. 

 6 Erhöhte Zahl von Frühpensionierungen aufgrund der Reduktion des Umwandlungssatzes per 01.01.2019.
 7 Rückwirkende Anpassung Datenimport in SAP führt zur Korrektur von 2016.



Stand 19. Februar 2020

WIR, DIE BVB:  
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